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Eugland Uricht den Empöfſchen WWeſimd. 
Baldiger Zuſammentritt des 

Oberſten Rates. 
London, 25. Jult. Der dlplomatiſche Korreſpondent des 

„Dailyj Telegraßh! ſchreibt: Der franzöſiſche Potſchafter 
hatte mit Lord Eurzon heute nachmittag eine ungewöhnlich 
lange Beſprechung. Er erneuerte Briands Erfuchen um Er⸗ 
nennung britiſcher Mitglleder zu dem Gachverſtändigen⸗ 
ausſchuß und zur Entlendung britiſcher Truppen nach Ober⸗ 
ſchleſien. Franzöſtſche Truppen würxden auf jeden Fall ab· 
gehen. Lord Curzon wies darauf hin, daß kelne Truppen 
abgehen ſollten, bevor der Oberſte Rat dieſes Verfahren ge ;⸗ 
billige habe. Er drängt nochmals auf Zufammentritt bes 
Oberſten Rates Anfang Auguſt. Troth der Beſtrebungen 
beider Regierungen, einen höflichen und freunblichen Mei⸗ 
nungsaustauſch zu unterhalten, blieben die grundſätzlichen 
Meimmgsverſchiedenheiten unperändert. Ein diplomotiſcher 
Korreſpondent der „Sunday Times“ ſchreibt: Die Haltung 
der franzöſiſchen Beſazungstruppen in Hberſchleſten ſei 
durchaus provrozierend. Die Entſendung weiterer Truppen 
würde die Lage verſchlimmern, neue Unruhen in Ober⸗ 
ſchleſten würden wahrſcheinlich den Sturz der deutſchen Re ⸗ 
glerung herbeiſühren. Wenn Truppen geſandt würder, 
dann müſſen ebenſo engllche wie fronzbſiſhe Truppen ge⸗ 
ſchickt werden. 

Paris, 25. Juli. Wie Petit Parlſten“ mittettt, hat die 
franzöſiſche Regierung dem franzöſiſchen Botſchafter in 
London neue Inſtruktionen erteilt. Im Laufe des Sonntags 
hat der Generolfekretär Berthelot zweimal den. Veſuch des 
engliſchen Geſchäftsträgers Cheetham empfäangen. Das 
Blatt glaubt, baß Über die Frage der nach 
entſendenden Verſtärkungen geſprochen wurde, da die Frage 
durch die deutſche Note eine neue Wendung genonmen habe. 
Der franzöſiſche Botſchafter habe jedenfalls nochmals darauf 
gedrungen, die engliſche Regierung möge ihre Zuſtimmung 
zur Entſendung von Truppenverſtärkungen geben. Nach 
„Petit Pariſien“ ſoll geſteen vormittag am Qual d'Orſay 
eine engliſch⸗italieniſche Mitteilung aus Oppeln eingetroffen 
ſein, die vorſchlägt, vor jener Entſcheldung des Oberſten 
Nates über die oberſchleſiſcht Frage den Deutſchen und den 
Polen die Bezirke zu übertragen, die ihnen unter allen Um ⸗ 
ſtänden zugeſprochen würden: Den Polen die Bezirke von 
Pleß und Rybnik, den Deutſchen die nördlichen und öſtlichen 
Bezirke des Abſtimmungsgebiets Roſenberg, Oppeln, Kreuz⸗ 
burg und Leobſchütz. 

London, 25. Juli. (Reuter.) Es krifft nicht zu, daß die 
britiſche Regierung an die franzöſiſche Regierung eine Note 
gerichtet habe, in der ſie der Entfondung franzöfiſcher Trup⸗ 
pen nach Oberſchleſien unter Vorbehalt zuſtimmt. Nach der 
Anſchauung der britiſchen Regierung ſind bei unmittelbarer 
Entſcheidung keinerlel weitere Truppenſendungen nötig. 
Die britiſche Regicrung will der franzöſiſchen Regterung in 
allen Punkten des einzuſchlagenden Verfahrens unter der 
Worausſetzung' entgegenkommen, daß die ſofortige 
Entſcheidung nicht länger hinausgeſchoben 
wird. Es liegt der britiſchen Regierung daran, daß der 
Oberſte Rat etwa am 28. Inli zuſammentritt, aber ſte iſt 
bereit, einem Aufſchuh pon wenigen Tagen zuzuſtimmen. 
Eine Verſchlebung der Zuſammenkunft bis Ende Auguſt 
nehme jede Ausſicht auſ eine erſolgreiche Entſcheldung. 

Paris, 25. Juli. Der „Temps“ ſchreibt in ſeinem heu⸗ 
tigen Leitortlkel: Die franzöſiſche Regierung ſei damlt ein⸗ 
verſtanden, daß der Oberſte Rat am 4. Auguſt zufammen⸗ 
trete, um die oberſchleſiſche Frage zu prüfen. 

  

Pie Gefahr eines vierten Polenaufſtondes. 
Ralibor, 25. Juli. In Dzierkowitz kam es heute abend 

zwiſchen Deulſchen und Polen zu lebhaften Schießereien. 
In Nirawa wurde ein Eiſenbahnzug angehalten, weil ge⸗ 
meldet wurde, daß Dzierkowitz van bewaffneten Inſurgenten 
beſetzt ſei. Die Gleiſe am Bahnhof wurden durch Wag⸗ 
gons geſperrt. Erſt nach anderthalbſtündigem Aufenthalt 
konnte die Weiterfahrt erfolgen. Zwiſchen Dzierkowitz und 
Nirawa war die Strecke von ſtark bewaffneten Polen beſetzt. 
Ungefähr einen Kilometer von Dzierkowith mußte der Zug 
abermals halten, da die Strecke und der Bahnhof in Dzier⸗ 
kowitz von Polen beſetzt waren. Die Strecke hinter Dzier⸗ 
kowitz bis Ratibor⸗Hammer war ebenfalls von Polen beſetzt 
worden. Polniſche Ortswehr hatte Leute nacht die deutſche 
Brückenwache bei Bukau im ſüdlichen Kreiſe Ratibor unter 
heftiges Gewehrfeuer genommen. Dieſe polniſche Ortswehr 
beſteht aus 80 Mann, die gut ausge ſind und u. a. 8 
Maſchinengewehre beſitzen. 

    

Oberſchleften zu. erü 
Bahnhoͤfen herrſchenden Terrot verhinbert werben, Drer 

  leiteſtellen⸗ mübten. —— 

Wie dle Blätter aus Oberſchleſten melden, iſe inſo de⸗ 
Zuſammenſtohes zwlſchen deutſchen Eiſenbahnern pol⸗ 
niſchen Infurgenten, die bel Dzlerkawitz ben H⸗Zug Drirlau⸗ 
Ratibor beſchoſſen hatten, in den e 8 Gruben 
der Seneralſtrett ausgerufen worden. Im lveiſe 
Ryobnik ſammeln ſich große Scharen polniſcher Inſurgenten 
Große Waffentransporte ous dem Krelfe Kobnit in in die 
Grenzdörfer des Kreiſes Ratlbor werden von allen Setten 
gemelbet und beſtätigt⸗ In RNeuberun werden drei Panzer⸗ 
zlige mit 16,5 Zentimeter⸗Geſchützen von den Franzoſen für 
die Polen ausgertiſtet. Die Blätter erblicken in all dleſen 
Vorkommniſſen Unzeichen für das unmittelbare Bevvrſtehen 
eines vierten Polenaufſtandes. 

Wle der „Lokalanzeiger“ aus Gleiwiß meldet, ſoll es 
dort zwiſchen Fronzofen und Otalienern zu ſchweren Uus⸗ 
einanderſetzungen gerommen ſein. Die Stalitner ſeten mit 
Waffen gegzen die Franzoſen und Polen vorgegangen, Ein 
Pole wurde getötet, mehrere Franzoſen burch ehe ae, 
ſchwer verletht. In Herzoglich Zawaba im Kreiſe Raltber 
wurbe ein nilt Handgranaten ausgerüſteter Zßſtcgent; 
genoinmen, der eingeſtand, den Beteht erbolten 
die kalleniſche Wache in die Luft zu ſprenßzt 

Die Blätter melden weitere che An ouf 
ſcoften hn nördlichen Oberichtꝛſten. S0 aeen 
Koſtelitz im Kreiſe Roſenberg pon volniſchen Onſurgenten 
überfallen. Die Polen ſirckten eine Mͤüble in Vrand. 

Glekoltz, 28. Jult. Dié Wertreter der oberſchleſtſchen 
Bergwerke und Hlltten haben nachſtehendes Telegramm au 
die Interalliierte Kommiſſion Leiemert Die Leiter ſämtlülcher 
oberſchleſilcher Berg⸗ und 3* rke weiſen darnuf ba. 
doß trotz Liquldierung des Auf 

     

   
   

        

Beſchäftigung nachzugehen. Die Verwaſtungen bitten drin⸗ 
gend, die zur⸗Beſeitigung des Terrors allf den Werken und 
Bahnhöfen erforberlichen Sicherhetten anzuordnen. 

Gleiwitz, 25. Zull Die Franzoſen haben das deutſche 
Plebiſzitxommüſſariat, das ſie vor eiwe achten Tagen nach 
einer Durchfuchung verſlegeit hattem wieder freigegeben Sie 
haben ſümtliche Urkunden, belonders die Urſchriften der 
Protokolle, mit ſich genommen. 

Rallbor, 25. Gaul. Die Deutſchen in Rauden haben 
heute mittag telegraphiſch den Kreiskontrolleur von Ratibor 
dringend um ſofortige Hilfe gegen die polniſchen Gewalt⸗ 
tätigkeiten angerufen. 

Engliſche Kritik an den hinterhültigen Abſichten 
der Franzofen. 

LCondon, 25. Zull. Im Lettartitel der „Sundau Times“ 
heißt es: die vom Qual dOrſay inſpirierten Blätter klagen 
die Deutſchen der Böswilllgteit an, aber dle Tatſachen 
ſprächen eine andere Sprüche. Bisher ſeien die Polen die 
Angreifer geweſen. Es wäre Seibſtmord für die Deutſchen, 
wenn ſie einen Aufruhr hervorrufen und ſich dadurch ühres 
Rechtes auf eine geordnete Löſung des Oberſchleftſchen 
Problems berauben wollten, ſowie den von den Franzaſen 
gewünſchten Vorwand zum Einmarſch ins Kuhrgebiet gebenß 
wlürden. Ungllaalcherweiſ hätten die Franzoſen bei den 

Verſuch der Polen, ein „falt accompli“ zu ſchaffen, nichtt 
unternummen., um den Aufrühr zu unterdrücen, ſondern bie 
Angreifer ſtüllſchweigend ermutigt. Es ſei nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Ankunſt franzöſiſcher Verſtärkungen 
(Großbritannien könne keine ſchicken und Italien werde 
zögern, zuzulaſſen, daß ſeine Mannſchaften wieder nieder⸗ 
gemetzelt würden) dazu dſenen wülrden, die polniſchen Heb⸗ ‚ 
ſporne zu neuen Verſuchen zu ermutlgen. 

London, 25. Juli. Int antetdle .d von Regt⸗⸗ 
rungsſeite miigetellt, d würtig 'e der eng! ſchen 
vſen he im Oberſcht Männ. Die 

b die Italiener eine ge · 

In elnem Leitartikel hebt „Weſt⸗ 

  

          

   icht. 
Ault. 

minſter Gazette“ die Gründe hervor, die eine ſchleunige Lö · 
ſung des oberſchleſiſchen Problems erfordern. Dle Fran⸗ 
zoſen müßten begreiſen, daß es wirzlich nicht Englands 
Schuld ſei, wenn die alliterte Diplomatie, zo wie es während 
der letzten Wochen der Fall geweſen, den Deutſchen Gelegen⸗ 
heit gebe, üußerſt unondenehmne Fragen zu ſtellen,Das Blaktt 
weiſt auftdié in. Mühland drohende Kataſtrophe hin und 
ſagt: Dieſes ungeheure Elend zu verhindern, ſei ſowohl eine 
politiſche Naltwendigtelt als cuch eine Pflicht der Menſch⸗ 
lichkeit, und es werde ſicher ein gemeinſames Zuſammen⸗- 
wirken erfardern, bei- dem, Englünder, Franzoſen, Deutſche 
und Palen ihre Differensen ihon im heten Iniereſſe bei⸗ 
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  * Sorgetrußland nieht das Ghüi n, das Wohlergehen 

eine ſolche zurückhullende Wolltit der Sozioldemokr 

immer 

ſein, unt d der Ruf Rüßlands nach 

zu rühren. 

e Bevölkerung 

  

Deuhce Hülße fuür Rußland. 
Ce Darf mit —— Senugtaung aufärnammen werben, baß Deutſchland allen Löckern voren ben Hülferuf 
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ginnenden Wandlung, domilee ge⸗ 
bildet werben beneß Pas neben betauntem llchen 
Hührern unuh. Lur und nuch rechts 
ſtehende Polt ter ——— jehung bieſes 
Komittes entſpricht * 3055 dle ahen *— bolſche⸗ 
wiſtiſche Regierung in ihrer Großen Not Wpnſent un die 
e w —— Staaten Dueſugerd ſchend gewendet hat. 

. Die entſchledene Sielungnahme der beutſchem Retzierun 
in dleſer Proge iſt olellelcht nicht zum minbeſten auth uuf den 

Sozialdematrat „ und b E V Hilfewe 8 K e 
kommmmniſtiſche Preſſe hast ich , Le, 
maßen erſtaunt und kit damit aufs neue, daß ſte in 

e ien ren 
die deulſchen Sozialdemokraten an nichtes audenes dl, 
die Vernichtung der ruſſiſchen Sowietmacht denken, 865 8 
dieſes Märchen ſelber geglaubt hat. Und noch jetzt Olaut 
die „Rote Fahne“ dem „Vorwärts 

  

  

      

     
   
   

nienigen 
8omen Umſturz in Rußland wollen. Die 
alſo jebe Kritik an ruſſiſchen Regietungsmethoden und ru 
ſchen Zuſtänden — um mehr hat es ſich für die deut 
jozialbemokratiſche Prefle niemals gehandelt. — für' eint 
feindſelige Handlungsweiſe gegen die ruſſiſche — 
und für eine Vorbereltung des gewaltſamen u ů 
kommuniſtiſchen Preſſe in Deuiſchland, ginge es ſehr. Wich 
wenn ſie, die ſich in der Krilik deutſcher Zuftünde doch: m. 
haftig keine Zurſickhaltung auſerlegt, nach benſelben 
ſtäben gemeſſen würde. ů 

Die Kritik an den ruſſiſchen Zuſtänden iſt ab 
der ſazialdemokraliſchen Preſſe auch nicht bloß geübt wor 
aus Luſt an Kritit, ſondern ſie war notweltdig, wenn di 
deutſche Axbeiterſchaft die Wahrheit erpohren und von 
ſuchen abgehalten werden' ſollte, die Entwichlung Det 
lands in ruſſiſche Bohnen zu zwingen. Man darf doch keiniet 
Augenblick vergeſſen, daß das oiftzlelle Rußland und ſeis 
weſteuropäiſchen Propheten getzen die deutſche Soziol 
kratie ſtets als Angrelfer auſgetreten ſind, und 
Kritik an dem uns ſo ſtlürmiſch envfoßlenen en 
blide nichts anderes als ein Att wöͤtwendiger 
Hüätte von vornhereln Einigkeit dardber böſte 
was möglicherweiſe für Rußland taugt, bie 
unders gearteten übrigen Länder Guropas nicht taugt, 
daß es ein Unheil und ein Unfug iſt, weſteturopäiſches Lebe 
in ruſſiſche Formen preſſen Zu wollen, dann hätte die deulſ 
Sozialdemokratie viel wenuiger Urſuche gehabt, ſich mit 
ünneren Verhältniſſen Rußlaänds des nähern zu bela 
hätte ſich auf den Stendpunkt beſchränten dürfan, zu et 
klären, daß ſich nicht elnes für alle W, und daß die 
thoden Lenins nicht die ihren ind Es war gerabt 

deutſche Kommuniatiuus, der durch ſeine wütenden 
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machte. 

ballen, wenn die deutſchen Kommumiſt 
hätten. Dann befände ſich Deutſchlend in dbeſem Laee 
in einer ſolchen Desorganiſation ſeines wi ia 

Lebens, daß es nicht ünſtande würe. auch wur elnen 

   Ob die Anwendung kamnumiſtlcher 
zehntelang fortgefetzter Konſequenz d— ulchbe 
bringen würde, das wird eine ewig Uugelöſte Neuhe 

Denn Rußland hat nach dreieinhalb 3 
niſſe Pamnenbgat waren, ſeinen urſp 
müffen. Daß die Anwendung die 
Völkern zunächſt nur verz ärftes Elend brü 
Kommuniſten ſelbſt zu. Mit der Weltreno   
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Den Hunßer Aber die gongp“ Wei⸗ 

bereit iſt, zur Bekämpfuntz der rufſiſchen Hungerrnat 
wat In tewen Krüſten ſicht u — 0 
„ Wis hegen nur den Wunſch, daß dur 

  

ů gelttittert hervorgehen mößge. ctwas woniger 
ſecherIn,: Eeläer IIi.ehlburkelt; etwas wenlger 8 
geßen ble üra 
intervenktomaliuftſg in den luneren deuiſchen Klugalegenbeiten. 
Bant wird ſich duch die Möglichkell eimt Nebenelnander ⸗· 
uüübems erßeben, das beiben Tellen zum Beſten dienen 
wird. 

Die Ausdehnung der 
Hungerkataſtrophe in Sowjetrußland 
Das EIUrutſiſche Zentralexekulinkamitet hak cine . außher· 
ordentiiche Eommiffion“ zur Hilfeletſhuns en die von der 
Hülngtramwe brtroffene Bevölkerung gröndet. Mn ber Gpide 
ber Kommifſton ſteht der Vorlittende des Moskauer Sawletr 
Lomene ., der zurzelt Verhondtungen mahk hervorragen⸗ 
ben Verſüinſichtellen des früheten öflentlichen Vebene unb 
mit Vertretern der ruffiſchen Schtißrſtellerrwit führt, Kome⸗ 
hew iſt bereit, die Unregungen dieſer Vertruenatüänner in 
weltrfüem Maße &K berücklichtigen, um eine gemeinlamt 
Kelturtzacttton In graßem Stit zu ertnöglichen. 

Das Mitglird des Allruſſiſchen Zeutcainrtuttvtomitrae 
galinin dezrichnet in dem Berickt von ſalner Dienſtruile 
burt Rußfand die Grntrausſichirn in den. Gouvernememts 
Wfatku, Nerm, Srtaterlnenturtz als kefriedigend, wägrend 
lonfl En Gebiet ber Nama, ferser der Woiſha, der Don iimd 
im Wortkaukaius die geſemte Grute zugrusde 
gegangen ſet. Was bie Ukraine brärtüft, ſo ſind von der 
völligen Mißernte die Goupernewrente Mlexandrewek, Vets⸗ 
terlnoslam, Bollawa, Kramentſchug, Aükvlelew und Obelſa 
betröſfen worben, während in Chertum und Tichernigem 
kine jchwache, in Kiem, Bodolien und Wolhynten eiut rütti⸗ 
lert Ernte erwartet wird. — Wie aus Moskau gemeldet 
wird. ſiedeln die deulſchen Woltgatolonsiſten in 
Moßen nuch anderen Gebitten über, da keine Winterigat im 

GWoigegediel vardenden l. — Ih Kubon-Gebert und in den 
Sezwargmerr⸗Buuvernements bidroßen Heufchrecken- und 
Heſfeullisgenſchwärme die letzien Reite der Londrotriſchaft. 
Ees iſt vurt ein belonderer Stob zur Betämpfung der Schäd⸗ 

lnge organeflert worden unter Hinzuziehung von Ubiel⸗ 
lungen der Roten Armee. 

  

  

Die Furcht vor dem Hunger in Petersburg. 
D. K. Im Oulammentang mit der Erbödvng der Eiſen⸗ 

bahnteriſt ſind euch die Bebensmittelprelle geſtiegen; ſuo 
kofirt ein Mfund (— 400 Sromm]) Drot in Beteruburtz geßen⸗ 
wärtis etwa 5000 Rudel. Lie Vevötkerung ſiett der 
wachſenden Hungerrnot mit Sorge entgeſhen uich bofft, burch 
die Meldungen ber Gowleipreſte veranlußt, auf das baldig 
Eintreffen der wuslänblichen Konzelſtonärt. Man meind, 
daß die Krelinber Lehensmittel mütbringen und du Grnäß ⸗· 
rung ber Urbelter der von Uhnen ßepachteten Betriebe über · 
nehmnen werden, Dir Somistrrgtrrung erlaäßt eine Berord⸗ 
Rung, ble einen welleren Zuſtrom der fflüchtlinge aus Ren 
Huntzerzetenden nuct Mroen umerlaßt. Bei ber ſchnellen 
Wlucht aus den Huntergouvernements berricht nach wie vor 
Banik. Dle Außer klicthe Kommiſsten hat belonder: Ad⸗ 
tellungen zur Aufrechzerhaltung der Ordnung abtomman; 
Riert, e die Eälendshnwagen ren ken Plächtlingen im 
Stuürm genommen werden. Rochdem die Sowjetretzlerung 

Der neue Mancheſterismus. 
IAn der Zeit, als es volt. der beäimenden Induſtrie 

Räumn im wiriſcheltlichen Kosmes zu verſchaßfen und die 
junge Pflanze aus ben Hemmniſlen der keudelen Gehunden⸗ 
heit, in welchen ſie verſtrickt war, zu beſrelen, ide gleichlam 
Uuft Zugukühren, entſtand das Scwiagwert für die Karde⸗ 
rüing der aulftrebenden Elementt. 

Der Staut ſoll lich ker Einmiſchung in die wirtſchaftlichen 
lawuhl wir kir onderen Ungelegentellen der Stoatsbürger 
eunthalten. Gürnogenfrelteit in aürn Lebensverheleniſen 
war die Fatherxung. Die engliſcke Stadt Manchenter war 
der geiſtige Mittelpuntt für bleſe Beweguntz, weiche üüher den 
Fleibandel binaus den Gebanten der Ungedundenhbeit darch 
den Staoct vertral. Es wat eine hiſtortiche Entwicklung, und 
ia bebcutrte das augeführte Schlagwort glrichseitig auch eine 
Wes — UikRörliche Ncuericdelnuntzen ſind inmmer von einer 
neuen ee geiraßen — und hͤiter der Forderung der Un⸗ 

Voit Deritrckte lich das neue Vebensgefühl der in der 
Oir neu aufkommenden Elemente. bie ſic Geltung 

      

   

  

   

   
    

  

   

  

    

Wir crleden in dieſen Tagen die Wiedergeburt dieſes 
kdankene, einen ntuen Mancheflerimmus. Auf nalisnalten 

naten Kongrehen. Sißungen von Imteeeſlen ; 
n Ufw. ertönt ſetzt wiebe rum der Nuf: Rehne Bn⸗ 

es Stastes! Und es handelt lich nicht nur um 
lEüs Unz GErablegung der im Keicg entſtandenen 

rtien Organiſatienea, ſandern auf allen Gebieten der 

  

  

    

     

Rrife, fplls Er. ſie mit europhſſchtr Hilfe W eß- 

vnttern nger Magen. Gs ketht 
wahrlich, Büſee mit Gutem verthelken, eree, 

Voſſchemhmus au Anguſcheritet, da bist 

neriffcluflig Deßröchſt 
ſche Arbellerbewegung, stwas werttker Veiſtunden 
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den Krbeltern der nutionallfterten Betrtebe umlängſt geſtattet 

hatte, Wegenſtände für den Mustauſch gegen ländliche Er⸗ 
beugniſfe Hen, ii wtigt, gegen den Ntt⸗ 
brauch hur Piefer Erlart leken wird, —— 

a auf bin Wabriken in grobhem 
Umfange zu Risſem Swack eulgadraucht worden waren. — 
Die koßtemoaſe Balenchtunh ber⸗ — D0 und ——2 den 

nüſthebüuben Würhen. eſe un 

des Etaates in unberantwortlicher Weiſe mit⸗ 

  

1 

Dle Strelklut in polen. 

  

O. E. Die Nach⸗ 
und der Balutakataſtropde machen ſich in einer neuen Hach⸗ 
flst innorer —— Erilaenh Du geſaune Lobter Tertil- 
induftrie liegt ſeit zehn Tagen ſtill, o die Textilfobriten 
10 „Byrardetn Und underen wichtgr“ Ondurſteit ⸗ é 
Axmiren; hie Breſſe kündigt lerner einen Streil in der Re· 
tullinduſtrte an. Un den Grraßturt'en Warſchaus —— 
ruße angeklett. it zu einem Geßamtſtreik der hemiſchen In · 
Duſtrte auffordern. Much im Rodlenindurtriegedtut herrichen 
MSAcnt Es Aſi O K22V intzen der Arbeiter n Be⸗ 
amtte gekammen, Pie Sermtenſchaft hal Derauſßin tlnen 
binher erhibr Auit den poiniſchen VerswäseHentel⸗ xů 
vertandes beim Minifherret veraniußt. Dis oberſchkrliſccen 
Inſurtententruppe, kie bewaffnet über die h. ge ⸗· 
kommen finn, und mnmehr Iür Trriben auf polmiſcham Ge⸗ 
diet foriſehyen, ſteilan zine wahrt Bandplage bar. KHuaßher hen 
Blünderuneen und Tumuſten in Geten und Hohenfalza Rind ü 
von den Infurgenten, wath elner Medung des fagtaliſtiſchen 
„Nobatnit“, inA Perichledenen Orten Dubenpotzrome verllbt 

    

polens und Litunens Antwort an den Völher⸗ 
Hbundrat. 

O. E. Her painliche Mutenmiutſter Skirummt pat m 
Humane ehne ——— worin die vom Mökterbunbrat 
borgeſchlagene feriſche Löfung ber Wiinafrage uls an⸗ 
nehmberr Srunblagt für weitere Berhondlungen ertlürt 
Wird, ladoch wilt dem atisbrücklichen Borbehell, haß hterdurch 
weder der Vorichlaß Hamiss, noch irzendeiln Punkt des⸗ 
felben dehintttv angenommen werde. Die Rotr erklärt ferner, 
Das fämtliche Nechte Bolans euf bas Wilnagebiet bei den 
Verzanbltngen unentaftber bleiben müßten. Auch woll dle 
pelniſche Retßterung den praktiſch wichtigſten Runkt des Be⸗ 
ſchluſtes bes Völkerbundrates, nämlich bie Zellgowekt⸗Armes 
umter Kusſchaltung reichspolniſcher Glemente zu reduzteten 
iund zu einer lokulen Miitz umzugeſtalten, nur lafofern Rech⸗ 
nung 1 Sel als ſie Über Ple — — Vülkerbundrates 
Gener Karwell kuformieren en Antwert unn er⸗ 
üglich an Humams farmitteln wirb. 

Dielitauiſche Antwort, die eine unverhüllte Mb · 
lehnung des Worſchlager des Ublrerbunbrates enttolten 
ſolltt, iſt blabernicht abgeſandt worden. Die Re⸗ 
girrungen von Vettland und Eſtiand ſollen es der [itauiſchen 
Aegterung im letzten Augendlick nahegelegt haben, ihre 
Steimnanahme zum Vuymaus · Brpjelt ainer nochmaligen 
Vrüfuntz zu unterglehen. 

Die pofulſche Argterung det ſich an die Ke⸗ 
sLetrungen Kunlanbs, Grenkrelchs und Ita⸗ 
lilens ſopit an den Bölkerbunbrat miiüeiner Rote 
gewandt, worin ütber die tüiliche Beläſtigung polniſcher Ad⸗ 
Keordneter bes Lttauiſchen Sejms und über die unausgeſetzte 
Dranglalleruns ber polriſchen Berölkerung Litauens We⸗ 
ſctwerde ßefüdrt würd. Die Note erſucht die Ententemächte, 
durch ihreu Einftuß eine Aenderung der litauiſchen Politik 

Es Eidt zu denten, daß die frudale und intnſtrtelle Klaſie in 
dieſer Fruce einander gefunden haben, und es ſtollt ſich ſo⸗ 
fort heraus, daß thre Kampffteklung. ihre Front nicht ſowohl 
geßen den — — Dieße —— ſind doch die Machthaber 

im Staate — wie Stigen den Sozialismus, gegen bit Sor⸗ 

Nuoch merkwürhiger wied uns der neue Schlochtruf er⸗ 
ſcheen, menn mir denmer zuleben und neben ber alige⸗ 
meinen Forde nuch beren näbere Indbalte prüfen, was 
vm ſo keichter geſcheben kann, das die erwähnten Reſolu⸗ 
itohen gegzm die Gwantichues des Stuates in die Wirt⸗ 
ſchafteanarkegertetten gewäßnlich eire Ansahl von detail⸗ 
kierten Sünmlehen enthalten. Ais gutes Belfriel mätlen wir 
den Sericht Über den framzöſtichen Kußhenhanbelskongrek, 
der vor Lurzem unter Leilreadmts der Mgraxter, Indeiſtriellen 
und EBümansteuute Frankreichs Kattackurden hot, (ſtehe Vn⸗ 
kormstktan üotiala. 7. Datli 11). Die ängſt in London 
ebgehaltent buternattonale Kustferenz der Hanbelskammern 
lowie eint Broße Angahl natlonsler lunbrwürlichaftüicher und 
kbuſtrieller Verbände in Deutichland und in allen anderen 
Ländern fatzten Sünliche Beſchräſfe; ammt können wir oben⸗ 
gLenannte Kenferenz als ellerein cherakterlſtiſch kinſtellen. 
Auf dem Rontzreß wurde mit wuchſenbder Energie ber GBe⸗ 
danke gegen die Zertervention des Staalrs von ellen Red⸗ 
nern vertreten: lebermemm führte disles Schlagwort wie vine 
— Seibftwerſtündlichkeit im Munte. Wenn wör ehber die emn⸗ 
zelnen Horderungen genauer anſchen, Rellen wir mit Ber⸗ 
wimderungt ſeii, daß der Kongreß in einer Anzaht wichtiger 
Fragen bie Interventton und die Uater des Stacles 
doch herbeiwünſchk. Die Agrorier ben eine Erböhung 
der Getreldezölle. Die Induſtriellen wünſchen. daß der 
Staat auf die Geſlelkeng der Geſtehungs⸗koſten her Indyſtrie · 
pradukte Einſtuß aurübt, und hierzu bezeichnen ſie eine An⸗ 
zahl van Wethoden. Durch außenpolitiſche Mirtel ſoll der 
Stdat wetze bringen, da die Peodulttenskoſten der deui⸗ 
ſchen Induſtrie in tinem Maße wachſen, daß dieſe auf dem 
Weltmarkt mil franzöſiſchen Probutten nicht konkurritren 
können. Der geletzlich eingelührtt Achtüendentag ſoll in 
leinen Witkangen Uderprßit werden, und es wird der Wunſch 
außgedrückt, dieſes Gelerk asguuſchalfen oder adzuüändern. Der 

joli dir Eriſtehung der Kartelle auf jede Weiſe, auch 

Durch poſiiides Emwiken erleichlern: es Würd dom Sädate, 

        

Liuirtungen bes oberſchleftichen Rufſtanderf. 

      

zu bewirten, ba es im Hugenblick vor allem dorniil Mböiku 
einr unmittelbare Meeumnunned 1 
ſchen Polenund Bltauen zu verme D ů 

—— orderungen der belgichen 
7 osßlaldemohratle. 

Drüliel. 23. Zull. Der Generalrat der ſo 
i'tet ſich in der letzten Situng init der Millihr⸗ 

10— — 208 e bes der Knsebin lar er 0 

   

  

25 Pörlamant be⸗ 
ſtigt. Der Grundfoh der natlonaten Verteldigung im 

FFalle eints Angriife wurde zugelaſten. Die Mehrbelt des 
Generolrats trat für Reuwahien Im Oktober ein, Das Mahl⸗ 
rogramm. dae feſtgeſteult wurde, iſt das folgende: 6 mona⸗ 

lige Müöſltärdlenſtzeht, Verſicherung bei Unfall, Onvalidttät 
und im Ktter, ein Statit für die Angeſtenken des Staates, 
Regelung der Heimorboſt, ubligatoriſcher Hachunterricht ſur 
olle Perionen gwiſchen dem 14. und 1. Vebensjahr, Söziäll⸗ 
ſlerung der Eiſenbahn einſchließlich der Schmülſpurbahnen, 
der ergwerke und der elektriſchen Kraftanlagen, Verſtche ⸗ 
rungsmonopol und Hortentwickelung der Steuergeſehhebung 
durch belondere Belaſtung des erworbenen Relchkums. Ueber 
——— und die Finanzfratze ſoll ſpäͤter entſchieden 
werden. ů 

Dite erdolchte Front. 
Wir leſen im neueſten Heft ber „Glocke“; 

Aus der grohen Selt. 
Eln militäriſcher Schriftwechfel. 

1 
Milltärärztliches Zeugnis. 

Der Wehrmann Schmidt leldet on ibverleßung und 
Verelterung des Oberſchenkelknochens. ⸗Da ſich ſepiiſche Er · 
ſcheinungen eeingeſtellt haben, beantrage ich Zuzlehung des 
konfultterenden Chlrurgen Herrn Sanitäterat Dr. Pinner. 

ů ö‚ — Vrof. Dr. Cohn. 
Ordinterender Arzt. 

öů 2. 
Reſert ett IX, Ffrankfurt a. M. J.⸗Nr. 2870, K. 8. 1915. 

Dem Herrn Reſervelazaretlbirektor, hler, 
mit der Bittie rorgelegt, auf Grund beillegenden ärztlichen 
Zeugniſſes der Heranziehung des Herrn Sanitlüitsrate Vr. 
Pinner ſtattgeben zu wollen. 

Der Chefarzt: Marx, Stabsarzt der Lanhwehr. 
8. 

Reſervelagarettdirektor J-Rr. II, 4134 Frankf, a M., B. S. 15. 
U. dem Sanitätsamt 18. Armeekorps befürwortet vorzu⸗ 

legen. 1. B.: Dr. Lann. ů 
4. 

18. Kl.-K. Sanitätsamt S.-Nr. 29/1, Frankf. a. M., 7. 8. 15. 
U. dem Reſerve⸗Lazurett⸗DOirektor, hier. 

Die Hinzuziehung des Generalarztes Prof. Dr. Rehn 
wird genehmigt. ‚ Lindemann. 

5. 
Reſervelazorettblrektor S.-Nr, II. 4134. Frkſ. a. M., b. 8. 15. 

U. dem Reſervelazarett IX zur Kenntnis. 3 
1 Unlage. 6. . B.: Qindemoann. 

Reſervelazarett IX, S.⸗Nr. 2870, Frunkf. a. M., 10. 8, 15., 
Herrn Prof. Dr. Cohn, Hochwohlgeboren, hierr,. 

zur Kenntnisnahme. 
Der Chefarzt: Marx, Stabsarzt der Landwehr. 

7. öů 
10. 8. 15 Kenntnis genommen mit dem Vemerken, baß 

Schmudt berelis am E. E. verſtorben iſt. 
ů ö Prof. Dr. Cohn. 

wern auth nicht die Bilbung von Preisſynbikaten, doch 
etwas ähnliches gefardert. Der Kongreß verlangt ſtrenge 
Straſbeſtimmungen gegen die Sabotage und geven um⸗ 
ſtürzteriſche Arbeiterbewegungen; gesen Fremde, welche 
Unordnung oder ſogar revolutionäre Propaganda mäachen, 
ſoll der Staat: ſtrenge vorgehen. Der Staat joll ſelbſt mit 
finanzkellen Opfern ſchwochen nationalen Induſtrlen auf die 
Belne helfen. Er ſoll hie Zeichnung von fremden Anleihen 
in Frankreich nur unter der Bedingung zulaſſen, daß die 
auelänbiſchen Zeichner der Anleihen dafür franzöſiſche In⸗ 
duſtrieprobukte beſtellen. (Elne Erpreſſung, welche ſchon in 
der Vergangenheit böe Früchte gezeitigt hat.) Der Siaat ſoll 
im Einvernehmen mit den Banken und Kaufleuten die 
finanziellen Miltel für die Ausfuhr bereitſtellen. Die an⸗ 
geführten Forberungen ſind durch den Kongreß zu Ve⸗ 
ſchlüſſen erhoben worden. Wie ſteht allo bie Frage nach der 
Intervention des Staates aus? Der Generalrebner des 
Kongtzeſſes hat ſich eiwas verſchwommen ausgedrückt, indem 
er ſagte: „Wir wollen vom Staat ſeint Unterſtützung, ſeine 
Ralſchläge und ſeine Mitwirkung., wir lehnen aber energiſch 
jede Giumiſchung, jode Beherrſchung, jede lähmende Rege⸗ 
lung ab⸗ Dir privals Initlatlye kann ſich nur in der Frelheit 
gusmirken“ So unklar der Redner auch iſt, wir können 
den Sinm dieſer Beſchlüſſe — und wir wiederholen, daß ſich 
baßs gleiche in allen Ländern vollzleht — leicht entziffern. 

Es wird in ällen dieſfen Bewegungen rine neue Idee 
nicht zum Kusdruck nebracht. Die Formel geizen die Inter⸗ 
vention des Staates iſt hier nichts als Heuchekei, Ste wirb 
prakiiſch nur antzewendet, ſo oft die Machtpoſition de⸗ 
Agrar-, Finanz“ und Induſtriekapitalismus oder aber ſelne 
Brofitintereſſen gefährdat ſind, ader wenn es ſich darun 
bandelt, ſich den Stenerlaſten zu entziehen. Infolge der 
Wirtſchaftstrile haben die Arbeitgeber über die Arbeitnehmer 
ein gewiſſer Uebergewicht erlangt, und es ſcheint ihnen, daß 
ſie dieler beſſer ausnüßen können, wenn der Staat, walchar 
den Schein eines ſozialen Gemeinweſens wahren muß, in 
den Ardeiterfragen möglichſt ausgeſchaltet wird. In allon 
Hraßen ſedoch, wo ſte ſich von einer Slaateintervention 
einen Borteii verſprechen, wird die Forderung ſtillſchweigend 
fallen gelaͤſſen. und wird im Gegenteil der Staat zu kat⸗ 
krüftiger Hilfe aufgerufen. Nur in dieſem Sinne kömnen 

  

    

wir das Schlogroort von einem neuen Mancheſterismus be⸗ 
wexten. — Dee 

  

  

   

 



  

  

   Danziger Nachrichten. 
Betrachtungen. 

In unjerer on Klaſſen, und Naſſenhaß, an bewußt ge⸗ wollter yftemattſcher Verhetzung der Geiſter ſo Ubereus relchen Zeit, bürfte es eigentlich nicht Wunder nehmen, wenmp auch Kreiſe der Bevölkerung von dieſem Geiſt ber Zeit an⸗ gekränkelt ſind, die es ihrer Stellung im öffentlichen Leben ſchulden, in aller erſter Linie den Geiſt der Duldſamkett, des Verſtändniſſes für die Atmoſphäre threr Umgebung zu ſiben. 
Ueber den bei dem Konſervativismus des Kaiſerreichs traditionell gewordenen Kampf gegen das Zudentum und die uuf die Deutſchnationalen der Republit uberkommene Juden⸗ heßße iſt oft geſchrieben und geſprochen worden: augenſchein⸗ lich aber noch nicht hinreichend genug, um bie Allgemeinheit 

mit Zuſtänden bekannt zu machen, die ſich hier in unſerm kleinen Staatsweſen eingeſchlichen haben. ‚ 
Wenn man aufmerkſamen Blices durch die Straßen der Stabt wandelt, ſteht das Auge oftmals meiſt bei jungen Leuten, wohl auch ſchon bei Schulknaben, das ſogenammte Symbol des Kumpjes gegen das Judentum, ſenes berüchtigte Hakenkreuz, dus verſchledentlich von ebulchen bewaffneten 

Horden unſerer Valtikumer unfeligen Angedenkens als Helmzlerat getragen worden iſt. Ueber den Geſchmack lüßt 
ſich bekanntbſh ſtreiten, und der Trüger ſoſchen Zugehörig · 
keltsabzeichens kennzeichnet ſich ja wohl ohne weiteres von elbſt. Aber ich glaube nicht zu irren, wenn die Bevölke⸗ 
rung ein Recht hot zu fordern, daß unter allen Umſtänden 
unſere von dem Gelde auch der jüdiſchen Mitbürger bezahlte 
Dramtenſchaft ſich ehrlich fernhält von derartigem Unſug. 
Bollends für die Poltzeiorgane, die aus Mitteln der Allge⸗ 
meinheit beſoldet werden zum Schuße jedermanns, gleichwiel 
weſcher Nation, Konfeſſion oder welchen Standes er ſei, er · 
ſcheint es als eine ſelbſtverſtändliche Vorausſehung, daß dleſe 
Beamten nur dann ihrem ſchwierigen Dienſt gerecht werden 
können, wenn ſie — unter vollſter Wahrung der ihnen ver⸗ 
faſſungsgemäß zuſtehenden ſtaatsbürgerlichen Rechte — nicht 
mir äußerlich, ſondern vor allem innerlich frei, in dieſem 
beſonderen Falle moraliſch reif für ihren Beruf ſind. 

Ich frage: wohin ſoll das führen, wenn Polizeibeamte 
ſich in Organiſationen betäligen, die eine ausgeſprochene 
Kampfſtellung gegen eine beſtimmte Bevölkerungsſchicht 
elgener Staatsangehörigkeit einnehmen? Bedingen nicht die 
Dienſtpflichten des Polizeibeamten nornehmlich ſtrengſte 
Loyalität gegenüber dem Geſamtpublikum ohne Ausnahme, 
inſonderheit da, wo konfeſſtonelle Gegenjätze in Erſcheinung 
treten? Kann die Berölkerung Vertrauen gewinnen zu 
ihren amtlichen Schutzorganen, wenn derartige Ideen wie 
ſie der Hakenkreuzbund propagtert, auch in den Reihen der 
Polizeibeamtenſchaft bereitwilligſt Aufnahme finden und — 
verwerflich und häßlich genug — ſich nicht nur oauf kritikloſe 
Aufnahme beſchränken? 

Man weride nicht ein und ſage, jedem Menſchen iſt es ge⸗· 
ſtattet, eine Stellung zu alten ihn berührenden Fragen einzu⸗ 
nehmen wie es ihm zuliebe. Dann mögen die Betreffenden 
aber auch mehr Rückgrat zeigen und die Konſequenzen 
ziehen, denn hier wird doch das Intereſſe der Deffentlichkeit 
nicht nur ſondern um wieviel mehr noch dasſenige des Slaa⸗ 
tes berührt, wenn Angehörige ſtaatlicher Schutorganiſotio⸗ 
nen ſich Bewegungen anſchließen, die zu den Skaatsnotwen⸗ 
digkeiten in ſchroffſtem Gegonſatz ſtehen. 

  

den 26. Juli 1921 

Ohne Hrage bebeutet doch dle Tendenz des Peulſch · vͤlkl⸗ lchen Schutz- und Trußbundes eine ebevſo klare und ein⸗ deutige Feſtlegung leiner Anhänger wie fie bel Befolgung derſelben einen Molizeibeamten bel gewiffenhafter Ausübung 
leines Dienſtes in ſchwerſte Gewiffenskonflikte ſturzen kann. 
Unbedingt und ohne ſeden Vorbehalt hat daher die Oeffent· 
lichteit das größte Intereſſe daran, daß endlich mit dieſen 
unwürdigen Zuſtänden aufgeräumt werbe. Wie ſchrelbt 
doch der Bizeprääfident ber M Handelstammer:? 
Der Geiſt des Unfriebens und der Unduldſamkett, der wle 
ein Fluch ſeit Johren auf Deutſchlands innerpolitiſcher Ent⸗ 
wickelung laſtet, feiert ſeit Monaten in der Hauptſtadt 
Banerns förmliche Orgien auf dem Gebiete müſteſter kon ⸗ 
ſeſſloneller Verhetzung,“ ö‚ Spectator. 

Dienstag, 

  

Der Senat und dbie aut Von der 
Hautettung des Zabrikarbeikerverbandes wird uns geſchrieben: Nach 
Mikteklungen desß Senats in bürgerlichen Mlättera ſoll ſich die Cin⸗ 
luhr von Ziegeln aut Pommerellen cuf mehrere hunderttaufend be⸗ 
ſchränkt haben. Ware bat zutreffend, hätten wir gewiß keine U:⸗ 
ſache uns wogen drohender Betriedoſt in der gonhen Ziegel · habeiſtrte im Gebiet der Fteten Stadt Dunzig u melden. Nicht 
mehrere Hunderttaufend, jondern 6 Milllo⸗ 
nen Zjegel find im lettten Zeitabſchnitt ein⸗ 
setahrt worden. Mit pieſer Einfichr iſt ſchon erindeſtens 
zWwel flottoehenden Ziegeleien die Drydukkipnzmöglichleit genum⸗ 
men. Worde es ungehindert ſo wetter gehen, dann müſſen die 
Ziegelriarbeiter zu den ſchon rorhandenen Erwerbsloſen 
hindhwlonuenen. Wir meinen. wenn ſchon einer o großen 
Zahl Danziger Vetriebe die Arbeitamöglichkeit iufolge der gewalt⸗ 
jamen Loßtrennung Danzigs vom Deulſchen Reiche grnowmen iſt. liegt wirſlich keine Urſache vor, daß die Freiſtaatregterung oazu. beltract, Las L2os der hiaßtgen Urbeiterſchaft noch drückender zu ge⸗ 
talten. als eß ſchon jetzt wegen der Arbeitsloſtgreit geworden iſt. 
Eine beſandere Erſparnit fr die geſamte Bev'lkerung wird durch 
Einkuhr der Ziegel kaum in Frage kommen. Nur oürſte es ſo ſein, 
daß ſich ein ganz kleiner Kreiß von Perſonen durch die Spanne, dle 
lich zwiſchen den Pretſen in Pommerellen und Danzig ergeben, die 
Toſchen küllt. Wenn die Fragen der Lohn, vnd Arbeitßbedingun⸗ 
gen der Vanziger Zilegelciarbeiter. imjolge ger Verſtocktheit der Lr⸗ 
keitgeker von jeher ein irübes Aapitrt gewelen iſt, ſo iſt es uns 
abar auch nicht aus dem Gebächtnit ent ſchwunden, daß die Ziegelei⸗ 
beßßer in Vommerellen, deren Vetriebe an Danzig grenzen, nie⸗ 
mals ein Chr ſar Arbeiterfragen gehabt haben. Maßregelungen 
und ſchikanbſe Entlaſſungen ſind ſtettz die beliebteſten Mittel ge⸗ 
weſen, diele Arbeiterſchaft nioderzuhalten. Wir haben alſo gar 
keine Urſacht ſtill zuzuſehen, wie die Leiden der Danziger Arbeiler 
rureh Urbeitsloſigleit vermehrt werden, damit durch den Tiefſtand 
dern Löhne in Pommerellen und den Stand der Baluta ein Heiner 
Kreiß Perfonen ſich die Taſchen füllt. Zum minoeſtens hat ſich der 
Senat von dieſer Schuld frei zu halten, zunzal unter den Senats⸗ 
milgliedern ſich weitblickende Geſchäſtsleute beſinden. Warum alſo 
vyn mehreren Hunderttauſend reden, menn es fatlächlich &Millionen 
find? 

Im Etreit erßhockhen. Sonntag nachmittag gerieten in Weichſel⸗ 
münde die Arbeiter Anton Ellerwald und John Schneider in be⸗ 
lrunkenem Huſtande in eine Schlögerei miteinander. Im Verlauf 
dieſer verletzte Ellerwald Schneider mit einem Meſſer an der lin⸗ 
len Halsſeite und durchſchnitt hierbei die Schlagaber. Der herbei⸗ 
gerutene Arzt konnte nur noch den inzwiſchen eingetretenen Tod 
des Scüneider feſtſtelen. Der Täter E. wurde noch Anlegung eines 
Notverbandes — er hatte ebenſalls kleinere Berletzungen davon⸗ 
netrogen — faſtgenommen und in Das Volizeigefängnis Neufahr⸗ 
woffer eingeltefert. Die Leiche wurde beſchlagnahmt und nach der 
Leicheuhalle Neufahrwaſſer überführt. ů 

  

PP————————————————— 

„König Kohle.“ 
Roman von Upton Sinclair— 

Fyrtſetzung.) 

Nun, nun“, meinie dor Berghauptmann, als das Konzert zu 
Fnde war, „gibt es viele Ihrer Art in Harrigan?“ 

„Eine kleine Gruppe, groß genug, den Teig an durchſäuern.“ 
Und Sie faſſen all dies ols Ferien auf?“ 

„Nicht als Jerien; es iit ein Sommerkurs in 
Soziplogic.“ 
„L. ich verſtehe“ 

ſeinen Willen lücheln. 
„Tas ganze verſioßene Jahr haben uns die Profeſſoren der 

Natioualökonomie änr ren Theorien üöberſchüttet: aber die 
Thevrien entſprach rgendwie nicht den Tatſachen. Ich ſagte 
mir: „Das muß ich ſelbſt kontrohieren.“ Sie kennen ja die Schlag⸗ 
worte — Inbividnalismus, laiſſez fatre. Freiheit des Kontraktes, 
daß Recht eines jeden, ſich ſelbſt den Arbeitgeber zu wählen. Nun, 
uind hier laun man das Melultat beobachten — ein Bergmamn 
unl grauſamem Lächeln und einem Gewehr, der die Geietze noch 
raſcller bricht, als ſie ein Gouverneur unterzeichnen kann.“ 

Der Vorghauptmam fjand jéhlings, daß er gemig habe: er 
erheb ſich, um der Saen ein Ende zu machen. „Wenn es Ihnen 
recht iſt. junger Mann, werden wir jezt an das Geſchäftliche 
grhen.“ ‚ 

47) 

praktiſcher 

— und der Berghauptmann mußte wider 

     
   

   

* 

ivimtr mit großen Schritien und pflanzte 
Hande in den Hoſentalchen ſtand er 

rinhen Erogie, die nicht zu ſeinem Seruf 
der Teufel iſt er ſchn — dachte Hal — 

des und der Spuren eines liederlichen 

   
    

  

    

Er durchmaß das 

ſich bann vor Hal auf. 
da, mit einer ge 
baßte. Ein gulee 
ktrotz dek drakepder 
Lcbens aui dem Ge— 

„Qunger Mann“ — hub er an, ſich zu einem gutmütigen Ton 
zwingend — »ich weiß nicht, wer Sie ſind, wriß bloß, daß Sie 
rrcht aujgeweckt orſcheinen. Sie haben guße Nerven, ich bewundere 
Siv, daher bin ich bercit, zu handeln, als ſei nichts geweſen, und 
Ihnen die Mögli zu geben. Ihr Semeſler zu beenden.“ 

Hal hatie des nnderen vo in⸗liſtiges Lächeln ſtudiert. 
-Golton“ — ſagte er — „ſprech ſich klar aus. Ich brauche 
alyo nicht zu erklären, daß ich Geild genontmen habe?“ 

„Rein, datz werden wir Mneun 
Und ich komme nicht ins ( 

  

     

    

  

     
Vein: das war naturlich nie ernſt gerteint; ich wollte Ihnen bloß 

einen Schrecen einjagen. Ich verlcnige wur, datz Sie verſchwinden 
und unieren Arbeitern die Möglichleit geben, das Ganze zu ver⸗ 
geſicn.“ 

-In, aber was ſoll das mir, Cotton? Hätte ich mich drücken 
wollen, ſo wäre mir das boch in den letzten acht. zehn Mochen 
möglich geweſen.“ 

„Selbſtverſtändlich. Heute hanzt es aber von meinem guten 
Willen ab.“ 

„Laſfen Sie den „guten Willen“ beiſeite. Sie wollen mich ohne 
Mühe los werden — das wird Ihnen aber nict gelingen. Geben 
Sie es auf.“ ů 

Der Verghauptmann ſturrte ihn verblüfft an. Soll das bedeu⸗ 
ten, daß Sie hier bleiben wollen?“ 

„Daß meine ich.“ 
-Jett hube ich aber genug, junger Mann! Ich have Leine weitere 

Zeit zum Spielen! Ich hin hier Berghauptmann und muß Ord⸗ 
nung ſcheſſen. Ich ſage: Sie werden fortgehen!“ 

Aber Eotton“ — warf Hal ein — .das Norb-Tal iſt doch eine 
Stadt: ich habe ebenſo viel Recht hier zu ſein, wie Sie.“ 

„Ich will keine Zeit mit Visputioren verlieren: werde Sie in 
ein Autvmobil ſetzen und nach Pebro befördern laſſen.“ 

Und wenn ich zum Diſtritis⸗Staatsanwalt gehe und Mage 
gellen Sie einlege? ů ů 

„Eo wird er Sie auslachen.“ — ——* 
„Und wens ich zum Wonverneitr des Stoates gehe? 
„Der wird noch lauter lachen.“ ů 
„Gut Catton, vielleicht wiſſen Ste, was Sie iun. Aber — aber 

— ich wühte doch gerne wie Ihnen zumute iſt. Iſt es Ihnen nie⸗ 
mals eingeallen, datz Ihr Vortzeken getztu die Ardeiter Mre Vor⸗ 
aufetzten unkiebſam verühr- könn'e?“ ů 

„Meine Worgeſetztenn Wen meinen Gier“ 
-Einen Maun im Steate uuſſen Sie achten — auch wenn Sie 

den Diſtrikts⸗Anwalt und den Gouverneur gering ſchätzen. Und 
dieter Mann iſt Peier Harrigan.“ 

-Peter Hatrigan?“ — wiederholte der andere; dann brach er 
in ein lautes Lachen aus. — „Sie ſind wirklich eln drolliger 
Junge.“ 

Hel botrachtete ihn fortwährend. „Sind Sie Ihrer Sache ſicher? 
Wird er jede Ihrer Handlungen gutheißen?“ 

＋ rird „Er wird es. 
„Die Art, wie Sie Ihre Arbeiter bzhandeln? Weiß er. daß 

Sie beim Wiegen Hetrdcentt. — 

  

wird von der Klaffenſeſt 

mit gelangwelltem Geſicht.— Weder die Ihre noch die des alten   
  

       

Der Zuſammenbruch der burgerlichen Moral. 
In allen Tonarten wIrdb hi nber die Verollderung bei Dollrs Arlogt. Die Arümtnalitättgiffern ſteigen, die Iut ii vhne Anckt und Eittlamtrit, der Uutergang ber Aultur K. 5. nahr: Es Lennt Das „gebildetr Vörgerttemn. ee eeene ote on] Es hertſcht ja kein⸗ tät und krine Furcht mehr, nicht einmal vor ber — 

ehrfürchtig angeſtaunten Eymbvle der -bohrren“ Gewalt und ber Crbnur& ltegen im Staub, alle Stillgimnmer verbrecken., Wie tann e, e in 2 Wanarchie allein Re 
bringen. Die ſchwarz. weiß⸗ role Flagge und die Vicke Haube. * 
noch die Belenntnißſchile, was hann noch zu tun übrig bleibt. das 

beſorgt — und zwar ndlich. Das iſt der deutiche Phlliſter, wie ihn ſchon Leuric Deüse 
ſchllderte: „Ein hohler Darm. voll urcht und Voffnung, datz Gott erbarm.“ Volttiſch verkimpeitt Autvritätsgläusioe. bornterbe 
Wiewit die 0 *— —— Ur ten. 

Mt es wirllich ſo t, die wahren Urſachen des morall, 
Verfolls und die Mittel zu finden. ſriner weiteren Aäbbehwung in, 
kokgreich earubggten 

Tie Krimin ker ſtelgt nüit den Preißen der Veberamiticl. 
Dap iſt eine ſo alte chelt, dak man alauben follte. ſie wätle 
endlich auch bem blödeſten Kopf einleuchten. Uber in vitſe ſtvck. 
finſtere Kacht dringt lein Licht mehr. ů 

ci iſt den Veſthenden unangenehm, an die burch die Politik 
ihrer Parteien geſchaffenen Tatſachen erinatrt zu wurden. 

Sollen wir immer und immer wieder oaß Kapitel: arieg 
müſfeele- Schlebertum und Wrotwucher aufziehen! Wir I ů 

Tie Mütter mit ihren Rindern, um Den Feldaranten 
etwai ſchicken zu kbiintn. Der Vater ſchrieb aus dem Ffeide von 
deut, „wie es bie „Sroßen“ trieben ung wie dleſe, während Vater 
vexlauſt vorne im Dreck lag, in der Etappe praßten. ů 

Wie draußen geſtohlen wurde, wie draußen — Eefonders in 
ver Etappe — die bürgerliche Moral ihr wahres Geſicht Jeigte, alles 
das wirktr auf dir „praußen“ wie auf die dahrtut. 

Wie das auf unterernährte Menſchen wirten mußte! ů 
Tann kamen die prophezeiten herrlichen Zeiten“. Arbeits⸗ 

loſigkrit, Wohnungensnt. Preibſteigerungen auß allen Gebieten und 
lein Berſtändnis fur die Beburfniſſe der in ihrer Exiſtanz be⸗ 
drohten Proletarier. —* 

Aul der andern Seite wachſender Reichtum, Heber und Prunken 
im Ueberfluß! Klaffende Gegenſätze! — 

Hier nut Erſaßernährungemittel kaum erſchwingharen 
Preiſen. dort Laturprodulte zu jebem üreis. — 

Hier ſtatt der Leinen-⸗ oder Baumwollſtofte im Wäſcheſchrant 
nicht genug Geld zu Papierſtoff. 

Dort Samt und Seide und — hockenütigen Prohen. 
Jo, Herrſchaften, Oas alles ergilt eine Moral! 
Und doch iſt das Bild lange noch nicht vollſtänbig. 
Man blicke auf unſere ältere Arbeitergeneration, auf unſere 

augehungerten, nicht mehr arbeitsſähigen, alten braven Arbeiter⸗ ů 
mütker und Arbeiterväter, die ſich ſchämen, ihr unbeſchreiblichen 
Elend zur Schau und auf den Lippen zu tragen 

Und dann ſchweigt von eurer Moral, ihr Gatten! V rteldigt. 
alle Geldſacte, wem ihr ohne dieſe nicht leben emt. Uns aber 
laßt den Glanben an die Menſchheit: Daß Proletariat wird ſich 
befreien und die Menſchheit retten. Trotz alledemt 

  

Pollzeibericht vom 24. u. 25, Inli 1921. Verhaftet 
30 Perſonen, darunter: 12 wegen Dlebſtahls, 3 weßzen 
Stroßenüberfalls, 1 wegen Unterſchlagung, S wegen Kär⸗ 
perverletzung, 1 wegen tätlichen Angriffs, 1 wegen Wider⸗ 
ſtand, 1 wegen Verdacht bes Mädchenhandels, 1 zur Feſt⸗ 
nahme, 1 wegen Betteins, 15 in Volizeihaft. Obdachlos⸗ 
1 Perſon. ö — 

Teufel noch eins! Waß glauben Sie denn, wo das Geld für 
Mre Univerſität herlommtf“ 

Beide verſtummten. Noch einer Weile fragte der Berghaupt · 
manm in heraußſurderndem Tone: Wiſſen ESie jetzt, was Ste wiſſen 
wollten!“ ů — p 

„Ja“ — jagte Hal. —. Ich hatte es ja immer geahnt, nur füllt 
es ſchwer, die anderen davon zu überzeugen; denn der alte Veter 
gleicht nicht den gewöhrlichen weſtlichen Wölſen, er iſt ein from⸗ 
wer Chriſt.“ 

Ter Werohauptmann lächelte grimmig: Solange es Schaſe 
gibt, wird es auch Wolſe in Schafskleidern geben.“ 

„Ich verſtehe, und Sie ſchauen ruhig zu, wie die Lämmer auf⸗ ů‚ 
gefreſſen werden. ů‚ 

„Wenn eln Lamm ſo bur iſt, daß es ſich durch das abgetra⸗ 
gene Schaßsffell irre führen läßl. verdient es aufgefreſſen zu werden.“ 

Hal ſtudierte das zyniſche Geſicht. Cotton — ſagte er bedeut⸗ 
zam — „die Hirten ſchlafen, aber die Schäſerhunde bellen durch die 
Rocht. Hörten Sie ſie noch nicht)“ — 

„Ich habe es nicht gemerkt.“ ö — 
-Uno doch bellen ſte, bellen, bellent. Sie werden die Girten auf⸗ 

wecken! Die werden dann die Schaſe retten! öů 
„Rellginm intereſſiert mich nicht“ — ſagte der Verghauptmann 

   
   

   
    

  

    
   

   

      

   

        

    

      

tehlings ſchuellte Hal empor. Colton mein Plat ilt bei d 
gerde e aulf weinen Poſten zum Kippraitim zurllck. Daniit 
Wandtt er ſich der Tür zu⸗ * — — — 

Leßf evtton iprang vor, ſchrie Hall- 
Hal jedoch ſartit weiter. — ů——* 

Paſſen Sie auf junger Mann — brüllte der Verghauptmat 
— Treiben ESie eſen Spoß nicht za weit! Er erdeichte die 
vor dem Geiangenen, ſeint Hand g ur Hüißtte RMünsᷣ.-. 

  

„Ziehen Sir den Rerolver herau. Gotton“ — fagte Hal, 
da der Kerghauptmann gaherchte. „En, min bleibe ich ehen. Wes 
ich Mnen künftis gehorche, wire cd nyr vor hem geſpannten 
volvrr ſein — — p — 

Ein drohender Zug lag um des Berghauptmanns Mund.Sts 
duͤrſten noch erinhrer- daß es in dielem Lande vom Spannien der 
Waſfe bis zum Abfeuern nicht gar ſo weit iſt.“ ——— 

„Ich hate Ihnen meinen Standpunkt ertlärt, was hofehlen 
Sie?“ * 
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Cius bmmlung der Jontralverbandes der 
Angefbellten, Ortsdruppe Danzig, kanb am iannabend im 
Caſéh Derra ſtatt. Nollige LnO ps, Gauletter für Preoden 
der . b. A., hielt einen ausführlichen Nortrog über Anye⸗ 
ſtelltenfragen unter Berhaſichtigung der Verhblinill⸗ im 

Breiſtaat Danzig, UI. 8. erwähule er bie im Vaufe des lekten 
Wlertehahres veieiſtett Mewertſchaftsarbeit. Die lettt ſchme⸗ 
benden Tariſfverhandiunßfen des Einheltstariſre hur die Au⸗ 
ggeſtellten her EGenatebchürben behankelle crin länarren Nus⸗ 

ſübrungen, Pie Anmsſeßden nuühmen mit Entrbſlung 
Lenmnie feher hie Mrt. une ber Scpval die Verhaudtunnen 
iun führen veſlebt. Ep/vyell der nan ihm aueprorbellele lop. 
üthenenwurf wurde von dem Neſetemen gihübrenh be'⸗ 
leuchlel und kür bir Mugeltelllen als unanuchmbar bezeichnel. 
Daten brrichtete der Relerent üher den im Mal und Juni 
b. Oe. In Wielmut Fatigehindenen Nerbandstag des Zentrol ⸗ 
nerbuudts byr Wugeſtellten Auf dteſfem murden bie MWeund⸗ 
latzen ſür welterr Stärkuntz unteren Verbandes ſulegt. Jum 
Gchluß farberte er dir sahireit' Erkchienenen gul, füör dle Wer⸗ 
kRung und Berhreitunn unſtrrr kreinewertichaßtichen Orga⸗ 
Riſotlon Sarne zu traten. Nriche: Veljall lohnte dem Vor⸗ 
tratzenden für (ene freiflimen Auslübrungen. Pann mürde 
als Weſchäftshühter der belipen Orisgruppe dei Kollene 
Uapee eiuſtiminig gewähll. Mit Rückſicht cuf die geſteigerten 
Nerwaltungsküften tsurbe dit Erbahund des Ortszufchiager 
um 1 Mark prr Nonet riniummig genehmigt. Vernen 
murde eine Erfatzwahl zum engeren Vorftande vorgenem ⸗ 
men Rachdem der geichälliche Teii rrlebigt wor, blicben 
bie anmtefendtn Kolleginnen und Küllearn nebſt ihren heas⸗· 
Milien vuch tinige Slunden gemuuth beiſommen. 

Lit üipeeußttte Micinbehn-K.-. Hielt ertrr Tac lt Venlin 

ihre Küytraltretamriütung ab. Ler kat griumte Rupliul von 
mturt baurth bir RRgrmeint Tanictt Kleinbohn⸗Geithä ⸗ 

LMerlin. den prruhiitten Kiaui riligten Landkrrile 
'zetctn Rar. Hor den Uimen der watzu beürruen ſich 278. 7 Eüilv. 
rtet m ärriftazl Lastzig, wahrerk kie AEn, iet im Peutichen 
Weick iturnten Kirtüte Matit⸗ LItt. Lichitrlde 86.13 
Aentrter Feirszat Lib rer Giriſtazt eir Liaren nberrthwen wird, 
hehl nch Richt ſth. Die Wa E i AEgetanürsen Aahtt etrr 
luefemtieinnahmt ron har; „ aktiim Nertahrt 1 Raon? 
Dünaan Bammen eus bem Uürtontärtrürhür: àe i Mf. th K). 
Guir tmn Wütrerlrt 4*⁵ * Wüf · mind aut jangigen 

Luthen Bi Sir 48 4t4i. Retri-ktansgabru trinterrten 4 418 16ʃ 
Natt s (4J. iE dad r'n Ral: 

S%h verblieben ißt. Ler 
at aNt aul beus 2 
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na dre Rermigt-Welhaingen. ＋ 
eunürnerrahrrern -. 
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am Po. Maoi ein leiner Arrtum unterfauſen. Er ſchreidt im britten 

MIillaß ſein's Xrtitkis: „Kun Wertretern ber Athärtse feint Opur“. 

Tihn Porwerrf lann mam dirien Herrſchaften intlacnich utan an⸗ 

zitn. beun untee ken „Suüſchaunern“ kitler Perauſtaltung be⸗ 
Lm. ru fiih ench bit oIItrhöüchſten“ Vertreler der für Kport 
unde Juner ehr Muſtündigen Steiien, u. a.: Senater Pr. Strunt, 

Ktaßteat iü, Wener und wWesbhtteur Lunder. Toß keiner dieſer 
Weiyrer kirr as WMort rraritt, Hent wohl darau, baß lie ben Ar⸗ 
Pettetibvet Utgrreim Tunziul immen noch nicht als gleichſberechnigt ant⸗ 
rrfrunen wyllen. Tarunt rulen wir nochmalz allen Arbeiterinnen 
und Axbritern, delundrit aber denen, die heuie noch Mitglirder 

kürgerſter Sbortvertine Und, zu. „MWerbel Mitgltieder 
Drr Arbtiferfpertpoertine“. 

Gewerkſchaftliches. 
„Aledtt mit hen MGemertfchaftenf, Ter Teutſche Trunkport ⸗ 

erteitetberdand hat im ehrt 1020 fas lelrt Miiglteder einen Ge⸗ 
ſamtmenrlehn ven 8 Witlürden 75 Millionen, u7 ο0 Mark er⸗ 
biclt. Dat bedeuket für deh rinzelne an Pen Lohnbemigumgcen des 
Kerbandes Heteiliet Miigltd eirn Wtürwocheniahn von 
SV** Mart. 

Ler Lvamunihiicht Mißlruuch der Erbelttueſen. Tüe Mitteilun ⸗ 
ten des Intyrnationaten Grwertlchaftriameen deroftentlichen ein 
Butr!-Rantes Weheimbofument aus der „Adtrilung fuür wifillche 
Prypedanda“ Lrt Minticftamittet Rer B. Internatienae. GA wird 
KParis dei AArTrMattahalen Halon ber Arbetttiofta“ die Unter · 

Lützung der & Antemational⸗ uhelagt. In Etn am 1d. März d. 35 
Kelueenen Turken deiht ei u. 8 

Alt Eentienen brys Veneuszrretlchen Srkretarinlt bahin arzu⸗ 
weeltn. Err Grünbung nruer urd ber Unteickrleng der ber Inter · 
ratibnalen thanlletion ur Arbeittiole berenis anarſchloßenen 
Ergenliatleren ihrt befonbert Aulmerklemkeii zuzu᷑ 
Leehhen: pielt Grhastisttanen materlell zu unterſnghen 
need uue hir lem Zwec die kyetichen Fonds dii Selretortats in Un⸗ 
lyr ue nthmen. es wird berkiel durch die lompelenten Organt 
Lir Frmanitttion deh Serrrtariatt eiut Summt von 220 000 ſchwe · 
Piichth Aronen zur HBerſüäring geitellt wrben: ferwer ſedem An⸗ 
ſuulhvn ſtitrni der Führer ber ernäannken Union aerſ Gntfendung 
ven Inkklrukren, die die rdeitztoſen Kbher poliiltſcht 
Kroatrn eufzuklären (h haden. nachzukommen. Die Pro⸗ 
VansrbaEtrlinng iſt in dieſem Siune anzuwriſen. bamit ſte dem 
Letreterial die erſurderlicht Anzahl von erlahrenen Anſtruktoron 
zur Verſnaung Rellt.“ 

Untergrichnei iſt das Schriftituck: Etnowirw. Und ſo weiß jeßt 
Sodalh wewietens genau, wem ar ſtin LVoch im flopfe verdantte. &ü 
wer tin Kruß brüderlicher Solidartta!“ aus Moskau! 

Die Entwicklung einen omrannipen. Im Weſten Peutſchlands 
rcten lich al rrcht wilder Rommuniſt Wilheim Tüwell bemerkbar, 

düch wirder dir Kiigtherſchaft im E. in Düffeldorf zu 
Ichen wuhle, aber auf dem ſcknelllen Mage wledor ausgeſchifft 

Er dat als Rebalteur in Berlin verßeffen, leine Welträgt 
u und verlyr leine Milglirdſchaft. Püwell tritt auch unter 
men Engel aut, er ſchäm! ſich wohl⸗ unter ſeimm richtigen 

Wararn aulziutreten. Ait Tüwen noch bei Krupp beſchäftigt war, 
Lvar rr zu eigt mit frirem richligen Namen an dit 

        

   

  

Coſß ülert zu treten In den Verlummlungen trat er immrr 
nis àr C. Wilnmt aul. mit dem Namen Leichnete et 
Datt'“ e. Artiktt in der Dietallerbeinmr. Jeinna Menn 

dei Arupß wil der Agutntun eingeießt werden joßte, mrinte 

  

akihe“ Dawell. es bat in Gien keinenzweck. dart ift olles 
birlruppt. In Dirtichteit hatte er nur Angit um ſtine Stellung. 
Tits War in den Jahrrn 18is ditß 1897. Püpvell kat aber tinigt 

b r alt er en ber Arbeiterzeimeg angeilellt war. von 
n Arbriiem derlangt. daß Ur den J.5 ſeiert 
wurnde et aber bütt die beiden Verkrauensleute oer 

er kir den kirderrhein ſckon entläarrt. In dem Jahrrt 
Thern in Halle a. E. dit Gencralkrerſammlungen der 

Varbeittr. Tümell. der voan Kßen aus vom Me⸗ 
and delegic- ein Correfrondenz⸗ 

Unter der ße 8 2 Aedruckte 
Eit Pürherli Dreilr andt mit brein Hinweis, 

Eſtern in Holle die biiden wichtigſten Arbeiterverbände 
atralterfammlung abhkitlien, dir Inhaber des 

    

   
   

        

   
            

   

  

   

   

  

  

        

Dem Brasand des DPIV. wurde dos 
D Daraittf in Halle der Bejchluß gefaßt, daß 
sagt iks, an Deitungen Berichte zu lirtern. 

die Wetrietiſchtn Krirgsher Tümess aus 
ann nichts werden konnte 3 rnach der 

    

Mutrriat unterbreite! 
Es den Telepiesten u 
Wir rrruünern quch a⸗ 
Drein Chen 

             
     

      

   

  

     

  

   
    

  

kratiicten Dartei zu Aber. 
Eer mit feiner Ronjr ſchtu, 

len mimte. Darquf g- ut bon 

  

Konnauniüen und kabt wie ein Gemitter im Nachtituhl. 
altsmur ober der Badthe bet Urbelter zu bienen. war die * 

Ler Enlwietlung vnm Hrainmen Zentrumümann bit ziim rabikalſtes 

gommuniiten, ſondern nut ſein eigener Nuyen und Vntteil. Lawell 

war ja ein dilliger Referent, aber er hatte ſehr pſt bar Malheur, 

dah ihm in den Rerſamntlungen derbut vertauſcht oder irm 

uiid Siock abkanden getommen war und dies mußte notürlich er⸗ 

vehi werden. Luf der Vürnderger Generolverfammlung 1001 batte 

bwell ſogar das Pech. ſeine Pürle mit Zuhalt zu vellleren, dort 

murde kär ihn prlommelt und der Erlos Düwell ousgehändigt. 

Tunnigen Kohlegen, die dtu unſchuildsvollen Euget Wüwell 

kanuten, haben lich an diefer Sammlung nicht betriliat. Sie wußten 

warum. 

  

Eom Machatum bet Sezlelbemotratlichen Vertel. Ter Sozial. 

Peywiratiſcht Urrein Franlbert n. M. ſteigerte im abgeſchloſſenen 

Cvartal (Kpril-Juni) Kine Witgliederzahl von la 812 auf 14847 

Wutglitder 12 202 männ und zhh weibliche Mitglieder). Trot 
ber Mngunſt der Verhältnihe, die ſich belonvers in ber hohen Zahl 

wum Abgereiten (üis Mitalieder) aukdrürkt, war, en moglich, der 

Parte; wieder Baß ntur Kämpfer zuzulahren. Auch der Marlen⸗ 

binſah iſt ein verhartnitmähßig dutrtr. Es wurden 11=5 Marken pro 
Wiioibed umgelsi. Benoſten, eih'rt den Franffurlern nachl 

Permiſchtes. 
Aein Aritgagewinnet. Einer der öſlerreichiſchen Heerführer im 

Welbkrleg lesl jetzt in à ud und fuhrt ein ſehr zuyülge. à 

Talein. Kürzlich tritt er in einen Kirtkaden und verhandelt über 
kine ihm paſtende Kopibdecqung, Erdlich findtt er einen Hut, der 
3800 Sronen Witrt. 1200 Kronen!“ ruft er entleht.⸗Sie glauben 

Bohl. doß ich ein Kriegsarwinner bin?“ „O nein, Axzellenz“ ver ⸗ 
kepie ber Hurmacher gütig lächelnd. wenn êüaär ein Ktriegsgewin⸗ 

ner geweſen wäͤren, würde disjer Hut ſeßt 15 Kronen koſten.“ 

Umerlka entfuſelt ſich. Trinkbarer Allohol jeder Urt im unge⸗ 
kahren Wert von 36 Willlonen Tollar, die heute annähernd 
4 Milliarden Papiermort wert find, üit allein in der „trockengeleg ⸗· 
ten“ Stadt Neiworf beichlahnahmt worben und ſiäht auf Rahnen 
bereit, uvm auf huher Ser int Meer gegofſen zu werden. Ein be⸗ 
ſonderts Rurioßmm find dabei bie Brhältniffe, in denen verfleckt man 

dle getährlich Riäfügken auigetunpen hat. Sie ſind von der ver⸗ 
ſchletenſten Krt, vom Füllſederhalter bis zu dem mit einer Ppühlung 
verſchenen Spagterſtock, vom Fahrrad und Kinderwagen bis zum 
Oupukautomobll. — Wenn die amerikaniſchr Alkoholfeindſchaft in 
dieſer Weiſe weiter wütet. ſteht zu befürchten, dah om Ende der 

Atlantiſche Ozeon in eine Punſchbowle verwandelt wird und die 
Walfiſche an Delirium zugrunde gehen. 

Generalſtrein in Japan? Nach der „Chyicago Tribune“ 
erwartet man in Tonio den Ausbruch eines Generalſtreiks, 
an dem 200 000 Arbeiter teilnehmen werden. Die Arbtiter 
verlangen eine Lohnerhöhung und eine Verkürzung der 
Arbeitszeit. 

Wie man Goldbarten ſucht und — findet. Mexikaniſcht Blätter 
berilnen, daß ein Bürger von Son Antopnio von der mexikoniſchen 
M.en , dir Erlaubnit erhalten hat, einen uns Barren und 
Mühizen beſtehenden Gold⸗ und Eilberſchatz wetzzutransportieren, 
der von ihm in den Bergen von Erilla in der Nähe von Monteren 
nuſorfunden worden iſt. Nach der Schäßung deß glücklichen Finders 
hat der Schaß einen Wert vau mehr als 70 Millivnen Goldpeſot. 
Durch Studien in den Staarbarchiven von Saltillo kam der Finder 
auf eine Spur, nach der während der Revolution von 1816 ein 
Sthath in jener Gegend vergraben ſein lollte. Er behauplet. den 
Eihnlalien perfönlich burchtucht zu haben, der den Schätz birgt, 
und der S864 Vorren Gold. 3560 Varren Silber und 735 Millionen 
in lacldlrücken enthalten foll. 

Zeitungs⸗Pech. Der Schreibtiſchtkobold iſt für Zeitungen nicht 
weniger gejährlech, als ſein öfter zitierter Vetter dom Seßkaſten. 
Keine Redaktion iſt vor ihnt ſcher. Kürzlich hat er die „Germanio“ 
heimgeſucht; ſie veroftentlichte elnen Leitartikel: -Unwahrheiten 
von Dr. Herſchel, M. d. R. 

Man muß immer darauf achnen. wie Artikel und Bezeichnung 
des Vorſaſſers zu ſammen ſtimmen, ſonſt geht es einem am Ende 
gar wie dem „Berner Tageblatt“'. Dort ſah man eines Tages 
in dicken Buchſtaben dir Frage: „Von won droht Kolland die größte 
Cefahr?“ Und darunter ſtand etwas klleiner: „Von unſerem 
Verliner Korrelpondenten.“ 

O. E. Ein Gorkli-Füm. Maxim Gorki hat ſoeben 
einen grohen Film vollendet. Der Film enthält Bilder 
aus der Kulturgeſchichte der Menſchheit ſeit der Urzeit. 

Der bekannte ruſſiſche Schriftſteller Wladimir Kors· 
lenko iſt in Poltawa ſchwererkrankt. 
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nach dem mit Gejängnis bis zu drei Jahren beſtraft wird, wer 
ernen onderen auf heſſen Verlaugen tötet, durch folgenden Köſatz 
ott ergänzen; 

Die Ttang bleibt ſtraſlos, wenn der Getötete an einer un⸗ 
beilbaren Krantheit ober Verletzung gelitten, das ausdriüickliche 
un ernitliche Verlangen auf Tötung in frrier Willensbetätiqung 
3u gerichtlichem oder notariellem Protokoll erklärt hatte. von 
dre: Aerzten, von deuen einer ein Amtsarzt ſein muß, ſeſigeſtellt 
war. daß keine Ausſicht auf Heilbarleit der Krankheit beſtand⸗ 
unt einen dieſer Aerzte die Tötung ausgeführt hatte. 

Hierzu ſo in einer Ausſührungsverordnung beſtimmt werden, 
delt die betelligten Aerzte ihre Erklärungen und Anordnungen 
ſchriſtlich seltlegen und beil ber amtlichen Stelle hinterlegen müſſen, 
daß die Entſcheidung über den Antrag dem Amtzrichter zuſteht und 
dal vor ber Enticheidung die nächſten Verwandten gehärt werden 
mußſen. In der intereiſanten Begtründung des Antrageß heißt 
KP n. a 

Es gibt Kranke, bei denen der Arzt prit abſoluter Gewigheit 
(agen kann, daß eine Prilung ausgeſchloſſen iſt. Das brablichtigte 
b chen Kranten, die on einer unheilbaren, mit 

    undenen Kra 

   bedentungsvoll. In der 
Strüömuntgen geltend, von 

hil Der 
hat 

1. kx! deztn die Sterbchilſe tat⸗ 
cbt erſcheint. Es bedarf kaum einer 

ics gegen einen mediziniſchen 

      

    

    



  

  

Utr 106 auf Liſte B. 954 Stimmen, ſo 506 988 Eiüi 4* 
* in der, Mehrheit geblieben    

  

Eaesest b18 5181 bt uus dem Relche u Werteuß en einzelnen 
Veſthng, A iaſlen einen. günſtigen Wet .für bie ge⸗ 

werkſchaftlichs r Kichtung erkennen. Amſterdame 
So — in S,ttn Vön insgeſamt 58 517 Stimmen 

L Sie 
du Ham umn 0l Pe arlitten die, a. , er d eint 

ederlage⸗, rtamer 
wurden 8440 Stis 5200 
Stimmen abgegeber 
Auch in Stettin iſt be Umſterbemer Oilie mit erhed⸗ 

licher Stiummenüdertezenheit gewäblt worben. Auf 
ſtelen 1484. Stimmen auf die der Kommuniſten 70. 

Berlin hut 72, 5, K und Stetein B, Helegterte zu 
entſenden, die ol 99 Die Amſterdamer Richtung entfallen, 
do Detamn n ach einfacher eih agewäzlt; 
worden iſt 
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i werden. Der Gruftdardanke ilt 
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betra 
53 Laee 
8i 5 in ů * 

einer Fre band⸗G. m. b. 
95115 , Wül iu . 5* 0 deren Seite das Spie ußternehmen 
Eint ſelb 
Kontrolle der Sſs der 
Eufanmefigeſhrof jenen 

Beide G. m. b. H. 
vertrag vethunden. 5ʃ 
ſamten Brutſceinnahime 
b ich datüber h. Ainnte, Wecppücßn 
W— . ude Unternebren B 150 

H. eue gühecſhe Mudeßentehi d 5•8 e lährliche ſähme 
bis zu 14 Mülionen Leruütet 

Was die Anbaber des bisberigen Konzerns betrifft, Jo 
hahen ſie im Wege Shmes ie Verhandlun⸗ in, mit in8 Muen 
Konzern das Uuntsentümeg Letzterem Weun ägen und 
aus dem Wn, Betriibe äus. 

—.— 

— der Verufcmgeverhandlung im echicheuthrozek. 
MWis wir bereits Düsgebelt haben, hatte die Firma Echichau 
geghen daß obfiegende Urteil der Arbeiter in der Maſſenklage vor 
dem Gewerbegerichi. Berufung eingelegt. Die auf heute vor dern 
Landhericht angelethte Dermſungẽve Handlung ilt 
belden Martelen vorgesrachten a 
2. Leptember vertact worden. ů 

ane adigemeindeverband' G. m m. b. H. 
umunafverbände bildeʃtt. 

durch einen Kommanditaefellſchat 
a E * ir. n d 
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Oe 10f0 nom G 

onnzern der Kreis.G. m. b. 
der geſomten Robeinnahme 

    
    
   

  

   

   

Erweiterung und Neuregelung des 
Korridor hrs. 

Larits Avſeng Ral 
Sosheeſüändigen 8 Herharbinten Ei Erpeitenen 2 
Senmbur 1680 abgeſchlolfenen orrig:Bürkeh 
02L Das unterte 4. Mai en⸗ V 
zum Inkrafttreten der am 21. 8 0 
tian Kelten ſoll, iſt nunmehr 0 
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jetzigch Wertehrübcbürfetz 
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u8 meaclich vein Schuell 
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Rehen deulſchen Reichsangeßörigen, die mi Verſonalah 
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ſlaplen an Keſken auf oen Schifſen zu beſchaftigen. Wenn dis An⸗ 
geflagten aus bem Schjj — Barh ſießßlen uind dann bebaupten, werrin HebeiterOrenb Denzig. 3 die Gründung ei der handle ſich nur ů, L an aüht behle. Ver —0 ſhes Coußmrefül be Bes *3* 7 Uhr in Grim. Mebungtadend zum en 3 ae jen in Polen wannen, ſo mirp di een ů ů , zunechn 1 e ſich in — Brpſe Sten — — 2 0 —— oer Gen . V 5 1 105 5 —— Gürnaulue Weng ohwe * — 12 det — i art, — te ſnitgenommen warten. Ein Ermunn * . Ror t Außgt n ů „ einer Va ans aichs n nüher⸗ ,er Saer e, e en u. Lerg den Dueereutr Sptnen fr Giut aed Vebbe- vun u.e P. Lar, . 8e üus Wee da e, IEEAEHHEE Orrwenduuig mehr halte und er ſir bööbhaib an lich genommmen habe. Donnertteg im cheim: Generalhrobe. V . Kel viclnehr uuß Müi Dpurki, Paß ben pör uutheilt Ee cue uber Betd werlen Kunen. Poes Sericht wor k. , Whensretber Eerein Mantio-Gtssi ů ber ullon Des Drlebenserirages rlaſenes pont dußß ver Aullichr euß der Etevcrmeim Pas, 0 Balte meſden v Mittwoch, ben 27. Auti. abende 312 Uhr, in der Mula der Wöbsmgbgcleh elnen unzuläfftgen Kin in dle 93 Same hH, Son ween Erüeant u iim Ees ii.] Dumbl, D.uie, ihoh . Mre geex gee Leacr,. Siactsbeyel, mipün und doher uon der Relcheractsrung icht Ser vrnumme en aurwunt Eu Aer, Pretaurheder bohtg vynhan. Wormee Mber Ps= Seuh, cneremm werden Mamn. 

vanh wenris ria Matchtr, den menmilich ade Mart fär ? Zim⸗ MWutwach den m. dun, aachmilags a ntr. Vorkands-ü„, eine Einigung im Duchdruagewerbe. Durch ernente mer uind ytteſttaung Vahltc, Tirſts Mädchen hattte einen Oerru, (üünng im Parteſbutau. 4. Tomm 7, 3 Tr. Verhandlungen unter dem des Reylerungsrates Brahm ber ſie Nrmiblel und keſnüne, die Würmieutr ſaten ſich dann Aiaberanfi. vom Kelchsarbetteminiſterium iſt eine Einiaung für das aber veranlahi, orm Wätchen die Wohnung zu Eündigen und beirn — EE à Uru v. Hall fudel ein Mneſiag vach Oeubeds 8 Worden, n Aubglice Kam el zu cinrtm Aulammennohß. Dan Mabchen altr kum Ratl. Da birb In ‚ M der hapte Aubflug der Prel merbierte ben, Geſchmatk, bir irtatente wegtn Kuppeltt amgabeigse. Eie be⸗ bumifßen ih ——— ſert Eetnen Eüremdiünen — Maiebiteniberfan km kehien agt W ů‚ uichtialt ich telbrr. haß Kx miil ihrem Herrn uärlandien Rerkrbr Mehn uu erteelnts. Ubaurſch 1 Uhn wen Banditen in der letzten Nächt die Keiſenden eines Aebabt babt und dah hättrn die Wtiätentt mißen müßen. Ror Sun Let. vahireich mnei Pagens Klaßb'e in deni Parte — Marſeille Mein Den —— hatien ſie ſich V8 1— an0 be Mer beran- 4* U 8 ö‚ den 28 5 — ewmt ——— 10 workn., Vas Crricht ertannte au Prechung, weder „ UUU Schaler nüüuum. Sendch 2 abenda 65, E vVon Angreifern Die Ween 
ie ine Mittwoch. ie b ner Lullihen ber Bug unp e ů   

  

Aewohnheltsmeßle nech aubh digemmuß gebardelt wurba, n fej tiä“ 
ahewefene Mieſe wrlangt vuürarn, vebbA Doflüuhleer Veichenen ih heboten. 

Aulihe Vebaminachunger. 
Ausgabe 800 Nilchharten für 

wüungere. 
vVon Ren 27. Jull de. J6. abf 

vrfalgt die Ausgabe der wuen Milcikerlen für 
— ere Franten für dit Monatt Anguſt, 
—— 125 Oslalver. 

For Hanzig erfeizt dit Auspabe in der 
WWeneſene 0 B, Egen Possen; 
Pfußtl. 1. Odergeſcheß, Zirmser 18, 

bie Pewohner der 2 kndet die —— ö Herorte fin — 
22 n Sen ———— irüen]! Strolr⸗ Eabrn Ausgabe 

Lansfubr. Keußohrwaßer and Heudube Hut-Bazar zum Strau 
Dit Aushändigung der Miichkarte erfolgi 

Rit gegen Vorlage der Rohrungshaupthkarte. 
Ausgabezeli in fümttichen Stellen von 7 MHüyr; 

Bormitiags bis 1 Uür nachmittags. 2 
Danhlg, den 28. Jult 1821. 

———— 
Langfuhr. 

Mit dem heutitzen Tahe verlegen wobr unſere 
Zeltungsabhole⸗ u. Beſchwerbeſtelle von Marien · 

Akraße 28 nach ů‚ 
Neuſchottland 7 b bei Herrn Thießen. 

Danzig, den 25. Jull 1921. 

Eppedilian Danpiger Volbsſinme. 
— 

Wir emptlehlen kolgende 

Kleine Flugſchriften der 
Moniltiſchen Bibllothek: 
Dus Wesen des Monismus. ..20 
Monismus und Religien...20 
Dle freie Wahrhet. . .1.20 
Rellgtorsuntetridm oder Maratunterricht 7 l.20 
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5 VDer Benat. 
Stüdt. Ernahrungsamt. 

Monismus und Klerikalismun. 1.20 — 
Die Entwlehung der Erde. ..20 
Der Mensch und das- Wellhddti. J.20 
Ueborblic“ aber die Oeschichte der Ab- 

Süsshcnns nKamplemit dorSchopftangs- 1.20 AehtuREt S Schüsger! ů Dis Aüslssmüngztente B·„„ .20 PLandstrasse und Gronsstacit 0 ů Der Hau des Menschen als Zeugnis iar (iueikaatea der Lobepa) 
— Boher Sielasrung ver, seine Vergangenheit. 20 Thn waiushes Sel f 2 Absen. wsAer 

— noch biliaft (4691 ver UDrsprung des Lebenns. 1.20 uen Thafte. Fr Müeiner, Cünzun Viätt. 
Mugo Bröde Die Entéwicclung von Pflanze und Tier . I.20 13 Müihlüe Graden 16. CLebensbeherrsdbentg. V 1.20 Oi L 6 Shrlen ain ů Heft /l.... Mk. 1.50 = Aenarnuren — Duaſisilache und monisilach Weit⸗ „ DDDSDHDHDHE Heſt 2 „Der vihein- „ 250 DSee:en ü40 x 18. —* Antängs, des Oiaubens und oluntsch, Winiguge an, Tiepper Heſt — „ 1.50 * GSeir. krrenkleider ae en des Cuelstemtume U ů 1.20 —* —— —— zu haben in der ae lanne Flgnr, Kann Gens lonlsmus eine Religion genunnt 240 ——— — — Alarrkeuhe, „ werden)).)..)..... .2. — — —— Buchhandlung Volkswacht ů Kiſchlergaſſe 87. 1 Kr. Wenn es keinen Ooti gipt, was dann 7 1.20 

üchenmöbel „ee , eeng Voltswach —— Wieff àam Spendhaus 8 unti Puradiesgasss 32. ů Metrofogtel 33 
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woetzen Muſgabe den Geſchllt⸗ zu dedtntend herab⸗ 
Srhrdten Drahen akau 

— * ———— ů‚ — lsc . de Paua, Wisnieweskl, Tipfergaſſe 14, pert. MEemm G-ben . L H 
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     Setſickcke — 
Geschäſts- und Familien- 

UCKSACHE 
Ramenauflagen in Rotationsdruck 

      

  

       

  

  
  

       
    

                

üů Buchhandlungen: Am Spendhaus 6 und Paradiesgasse 32 

 


